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vesinnte un: ebenso glaubenseimfrıge eologe us FErutietter
AUuSsS Kısenach dem Auläus 1Ur 611) Distiechon wıdmet

Epıitaphium doctissımı Diri domint Jodoci Irutvetter SUC. theologiae
doctoris

Marmora praestantem celant fera, fata Jodocum,
Mors nl famam pallıda habet

Eın Kollege der beıden genannten Professoren der TIUrter
Unirversitäat Wäar der Jurist Hennıingius Goede AUusSs Havelberg, Doktor
beider Kechte, Kanonikus Erfurt späater Propst A Waıtten-
berg, e1iInNn eftiger Gegner der JUNSCICN Hüumanısten oder Poeten
un Führer der äalteren Professoren die revolutionären Bestre-
bungen den5Humanısten, &. deren Spıtze der rıvole Mutıan
stand (z0ede War echt deutsche Natur der besonders der
Verachtung der deutschen Sprache un Literatur S16 damals
VO  e} der Humanısten bekundet wurde, großen Anstoß
nahm In den Erfurter Tumulten des Jahres 1509 stand (Joede
auf Seıite des Stadtrates ZUT> Unterdt ückung der Revolution Deshalb
mußte viıele Anftfeiındungen erfahren, aut welche folgendem
edichte des Auläus hingewlesen wird.
Epı:taphium doctissım! domını eNNINGl (10eden | Havelbergensis,
JUrtS UErıusque doctoris, ecclesiae Wiltenbergensts praepostli, Erphur-

densıis
Caesarıl cultor vıtae Der tempora J UT1S

Hoc egı Henningus mOrtua membra, so 10
(Gloria SEMDET erıt lıcet hoste negante SsupeTrStES

Kxultat trınum Spiırıtus ante deum

ünster uberis.
Von 1) Ä Rurnatscher (Ö Gries)

och droben den rätischen pen WO das Haupttal Suld-
tırols das Vinschgau SE1INeT Seitentäler ber die Schweizer-
BEC. hiınein streckt der Schweiz selbst steht; 11 unvordenk-
lichen Zeıten 6111 Frauenkloster nach St. Benedikts ege Ehren
Ges Johannes des Täufers Früher hatte da  MN Kloster ({anz und
Ansehen das Lal erhielt davon den Namen Münstertal
SC 1116 Geschichte auch des Tales Geschichte und hıs ach
Eppan un: Kaltern erstreckten sıch des Klosters (uüter Seıit 100
Jahren Jedoch Walr das Stift em Schlafe Dornröschens vertallen
ZWar pflegten cdie gottgewelhten Jungfrauen m1 gleichem Kıfer
W 16 6S St; Benedikts Regel erheischt, Chorgebet und Äszese, ihr
feierlıcher strenglıturgischer (Aottesdienst Zg viele Pilger &: aber
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die Geschichte wußte VO Kloster H15 Zı rzäahlen Umso eiıfriger
wob dıe gende ihre uftigen Blüten um dıe alten (+ebäude Sie
wußte Trzahlen W1e arl der Große sich dieser gen verırmt

ZU an füur die Kettung AaA UuS der Lebensgefahr das Kloster
gestiftet hätte ber dıie historische Kritik schuttelte azu be-
denklich den Kopf

‚Jense1its der Schweizer- Grenze, Stunden VON unster entfernt,
heg die Abtei Marienberg, bekannt Urc eın Gymnasıum
Meran :und gele  en Historiker Beda eber, Jäger,
Stampfer. EKs Jag 11UN nahe, üunster als das ZU Männerkloster
Marienberg gehörige Frauenstift betrachten So gab Schwıtzer
VO  n Marienberg dıie Urbarien VON üunster un Marienberg und

WYoffa © Urkundensammlung über e1' Stiftungen heraus
In den etzten Jahren aber nahmen die Studien ber das EeE1IN-

same Alpenkloster e1lNenNn ungeahnten Aufschwung Das stille Tal
155 C1116e Wallfahrt fr Historiker un Kunstkenner geworden

Zemp und Durrer dıe für das schweizerische Landes-
INUSeUN die Schweiz durchreisten, wurden auftf die Stiftskirche
unster aufmerksam se1ıtdem S16 11Sie stellt gegen wartlg,
Schwabenkriege 1499 abbrannte gotischen Hallenbau
dar, aber die och sichtbaren romanischen Blendfenster deuten 1116
weı% altere e1t Und richtig, die Herren dıe miıt VO  H Stall-
Iaternen Dachraume herumkletterten fanden da groß-
Aartıgen Zyklus VO.  - Wandgemälden dıe S16 sofort dem CE{ Jahr-
hunderte zuerkannten Die Tradıtion daß arl der Große das
Kloster gegründet hatte, erhielt historischen 611 gelehrter
Benediktiner Sıiedler untersuchte diese Tage nach der histo-
riısch kritischen Seite In den alten Verbrüderungsbüchern VO.  w

Reichenau, St; Gallen un Pfäffers AaA UuS dem 0 Jahrhundert wird
61 Männerkloster Tuberis erwähnt:. das vorarlbergische Geschichts-
forscher W 16 Bergmann, Kalser für das heutige Tuberis bel Feldkirch
.ansahen. ber Sıedler nach, daß das karolingische Tuberis
kein andere3 a‚ ls Münster-Tauftfers SCH, und die großartigen (+emälde-
un VO Zemp bestätigen Ansıcht Siedler egte } Stu-
1en Jahrbuche für Schweizergeschichte (Bd 31) nleder, während
Zemp undDurrer dem bescheidenen Stifte großartıge Pracht-
monographıie dreiTeılen wıdmeten Atar Gen{T)

Darnach muß das Kloster VO  — dem (Aroßen zwischen
780—786 gegründet worden S6111 12  S muß rOSCS Kulturleben 1eTr

eliNsSainen Alpentale geherrscht en An der Stirnseite der
PSIS ze12% sich großzügig angelegte Mailestas Dominı TISGEUS
1n  en der Aposte]l Die Langseiten des Schiffes ZE1ISEN Darstel-
ungen aUusS dem Lveben Königs Davıd Bekanntlich wurde arl der
TO Freundeskreise genannt Die Farbengebung verrat den
undigen eıister, der m1 WEN1SEN Strichen überraschende Wir-
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kungen erzaelt Da cdiese Bilder Dachraume der iırche fast
unzugänglich wurden s1e losgelöst und ach Zurich 1988

Landesmuseum überbracht ber auch die karolingische Skulptur
erzeugte unster Tuberis Kunstwerke, dIe die berühmten
Skulpturen Ravenna Man fand x 16 melstens CiHCIL

festungsartigen urm der ZUT Zeıt des Schwabenkrieges er
Eıle A UuS alten Grabsteinen un! Marmorskulpturen erbaut wurde.
Die (+emälde selbst WE1SeN Ahnlichkeit M1% der Reichenauer-
Schule auf

och nıcht blühte Kunst und Frömmigkeit Münster
Tuberis m TE tete erhielten dıe Bischöfe VO.  a Chur das
das unter iıhnen 116 politischem Mittelpunkte der antıpapst-
lıchen Bewegung wurde Krst Bischof elgo der das Kloster

e1in TE1NES Frauenstift umwandelte 1050) inaugurıerte wıeder
mi1t Hilfe der Herren VOLL Tarasp C116 NEUE Blüteper1cde Diese
ZE1IgT sıch besonders 11N Blutwunde:r das viıelfach dichte-
rısche und prosaische Bearbeitung fand

So 18% das stille Kloster nıcht Nıu Stätte des Gebetes WaS
es schon viele Jahre WarT, sondern wurde auch 1ine Fundstätte
der Kunst Die rOßten schweizerischen Kunstkenner ahn und
Stückelberg haben diesen Funden ihre volle ufmerksamkeit Z
wendet un auch diese Blätter haben sich schon mıiıt der (Aeschichte
des tıllen Stiftes beschäftigt. A Thaler, TON Notizen,
Wir ylaubten aber, unseTer Benediktiner-Revue einmal Z
sammenhange kurz mitteilen M ussen, WIie das früher Vel-

borgene jetzt den Mittelpunkt es kunsthistorischen Inter-
vorrückte.

eueste Benediktiner- und Cistercıienser Literatur.
Mıt Benützung gütiger Mıiıtteilungen der Herren: Steiten St RO Cist
Marıenstatt.) ıntera Aurenz ( Braunau) — Wonisch,
Othmar ( St Lambrecht), Aaus e1HNeT großen Reihe V Ordens- und

lıterarıschen Zeıitschrıften zusammengestellt VO der edaktıon1)
(GCV. 108.);

Fortsetzung Hetit 1 —2 1910, 204—043307/
ca  ora, (Ö B.) Camaldaolij dı Napolı1 RStB Juli—Sept AePdom

Adihoch Dr E: B;) Anselm und Gaun1ılo StMBCO —2
I9I10 )—2 Kınıge Glossen Zu Bäumkers ‚, Wıtelo Phıl Jahrbuch
Da fortan nach dem bereıts verö{iftentliıchten Programm der WE CH Folge‘“‘

der ‚„„Studien‘“‘ dıese Rubrik ınttiallen ha:t. S schließen WI1T hıemiı1ıt
diıeselbe m1t dieser 108 fortlaufenden ummer. Wır haben Grund anneh--
en können, laß dıeser Wegfall mehrseıtig deshalb bedauert werden dürifte,
weıl dıese Rubrık, WIC W: wiederholt betont und uch argetan en, CI
möglichst vollständiges G(Gesamtbild der. literarischen Tätigkeit. der Miıt--
glıeder unserer beiıden en dargeboten nat Gleichzeitig en  1€: Der uch
dıese lıterarısche Zusammenstellung D ZUu unterschätzende Hilfsmittel


